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1+1 = 3 
Das Gesetz der Synergie

Die Grafik Abb. 1 veranschaulicht dies mit
zwei gegensätzlichen Verhalten im As-
setmanagement. Beide, die rein reaktive
und die rein vorbeugende Instandhaltung
von Assets, sind langfristig nicht wirt-
schaftlich für das Unternehmen. Anzu-
streben ist das «Optimum». Unterneh-
mensprozesse müssen aufeinander abge-
stimmt sein und zwischen Investitions-
und Unterhaltskos ten werden Daten
benötigt, die die Realität wiedergeben um
so Synergien nutzbar zu machen.

Die Synergie liegt in der
Verbindung
Die Verbindung von Netzinformationen
und Assetmanagement findet bei EVU in
der Schweiz für die nächsten Jahre star-
ke Beachtung, da hier grosse Reserven in
Wertschöpfung und Kapitaleinsatz lie-
gen.

Die NIS AG hat die grosse Bedeutung und
den unternehmensweiten Kontext von
Geoinformationssystemen und Umsyste-
men seit langem erkannt. Sie bietet mit
neuesten Technologien standardisierte
und kundenspezifische Lösungen für Ar-
beitsprozesse rund um die NIS-Welt an. 
Vergangenheit sind die redundante Da-
tenhaltung, doppelte Aufwände der Pfle-
ge, Excel-Tabellen, Papierlisten, unter-
schiedliche Werte aus mehreren Applika-
tionen. Die Aufzählung liesse sich beliebig
fortsetzen. Die Zukunft sind realitätsge-
naue Daten im NIS, welche die Basis für
ein effizientes und effektives Assetmana-

gement bilden und bidirektional mit der
Instandhaltungsapplikation oder anderen
Systemen verknüpft sind.

Die Seite der
Instandhaltung

NIS-IH ist eine flexible Instandhaltungs-
applikation, welche für unterschiedliche
Instandhaltungsthemen von Ver- und Ent-
sorgungsunternehmen, Industrie, öffent-
lichen Ämtern und Institutionen einge-
setzt werden kann.
NIS-IH ist eine unabhängige Lösung und
kann somit als reine Instandhaltung ein-
gesetzt oder mit allen gängigen GIS-, Fi-
nanz- und Kundeninformations- (ERP)
Sys temen gekoppelt werden.
Wichtiger Bestandteil von NIS-IH ist die bi-
direktionale Verbindung zu anderen Sys -
temen, wie z.B. der Fachschale Strom der
NIS AG. Die Schnittstelle gewährleistet
den Abgleich der Datensätze zwischen
den beiden Systemen und bietet zusätz-
lich für den Instandhalter eine einfache
Navigation an. Jedes Objekt im Anlagen-
baum, das auch im Fremdsystem vorhan-
den ist, kann direkt aus NIS-IH geogra-
fisch angezeigt werden. 

NIS AG:

Die NIS AG verbindet Netz -
information mit Instandhaltung
«Wir wollen dazu beitragen, dass unsere Kunden ihre Unternehmensziele einfacher,
schneller und kostengünstiger erreichen.»
Netzinformationssysteme sind ein zentraler Bestandteil heutiger Ver- und Entsor-
gungsunternehmen zur Steuerung von Umsystemen, wie zum Beispiel des Assetma-
nagements. Hier kann der Schutz vergangener und zukünftiger Investitionen durch
die Verbindung dieser beiden Werkzeuge in einem EVU zu mehr Effizienz und Effek-
tivität führen.

Abb.1: Instandhaltungsansätze.   
Abb. 2: Verbindung von Netzinformationen und Instandhaltung oder Um-Sys -
temen. 
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Sämtliche Stammdaten von Gebäuden,
Anlagen, Objekten, Fahrzeugen, Maschi-
nen, Werkzeugen, Kunden, Lieferanten,
Mitarbeitern usw. werden in NIS-IH ab-
gelegt.
Die Datenhaltung wird über eine Open-
Source-Datenbank (Firebird), Oracle oder
MySQL-Server gelöst.
Die Betriebsdaten werden in einer Baum-
struktur übersichtlich dargestellt.
Umfangreiche Suchfunktionen stehen in
immer der gleichen Struktur über alle Mo-
dule und Masken zur Verfügung.
Die Nachführung der Daten erfolgt ent-
weder direkt in NIS-IH oder z.B. bei Lei-
tungen oder Stationen, welche im NIS
selbst erfasst sind. Der Pflegeaufwand für
die Daten beschränkt sich immer auf nur
ein System. Der Kunde kann für jedes Ob-
jekt bzw. jedes Feld selbst festlegen, wo
die Daten gepflegt werden sollen. Dank
der Kopplung zum NIS stehen die Ob-
jektstrukturen (Objekthierarchien und To-
pologien) automatisch in NIS-IH zur Ver-
fügung.

Die Historie der Betriebsmittel kann je-
derzeit ausgewertet werden. Die Erstel-
lung von Nachweisen über ausgeführte
Instandhaltungsaufgaben bzw. Aussagen

bezüglich Ausfall, Einbauorte und Le-
bensdauer sind Standardfunktionen.

Auszug des Funktionsumfangs von
NIS-IH
• Verwaltung von Objekt-, Betriebsmit -

tel-, Material- und Personaldaten
• Terminplaner mit Erinnerungsfunktion
• Dokumentenmanagement
• Aufgabenverwaltung mit Kostenstel-

lenzuordnung
• Workflow zur Bearbeitung strukturier-

ter Geschäftsprozesse
• Lager- und Materialverwaltung
• Beschaffungswesen mit Anfragenver-

waltung
• Umfangreiches Kontaktmanagement
• Integrierter E-Mail-Client
• Seriendokumentfunktionen mit Zugriff

auf Objektdaten
• Flexibles Auswertungs- und Berichts-

wesen
• Integration von Geoinformationssyste-

men (GIS)
• Schnittstelle zu Handheld-, Power-

books-, Tabletpc-Geräten
• Modul zum Import von Fremddaten
• Datenaustausch in verschiedenen For-

maten
Für den Schweizer Markt ist die Basis Ap-
plikation durch die NIS AG massiv wei-
terentwickelt und als Standardkompo-

Abb. 3: Systemdarstellung der Instandhaltungslösung. 

Abb. 4: Oberflächendarstellung NIS-IH.
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nente in das Produktportfolio integriert
worden. Das Resultat ist eine vielseitig ein-
setzbare Instandhaltungslösung. Vorteile
sind unter anderem überschaubare Kos -
ten, schnelle Einführung und Rechtssi-
cherheit im Handeln, wie z.B. zur Finanz-
buchhaltung, zur Betriebsdatenerfas-
sung, zur Prozessleittechnik und zu
geografischen Informationssystemen mit
der Einbindung in die vorhandene Infra-
struktur.

Die Seite der
Netzinformation

Daten und Informationen zählen heute
genauso zu den Unternehmensressour-
cen wie Kapital, Boden, Personal und In-
frastruktur. Informationen aus verschie-
denen Systemen werden unternehmens-
weit zur Verfügung gestellt, um aus all
den Daten einen möglichst grossen Nut-
zen ziehen zu können. Die Anforderun-
gen an geografische Informationssysteme
beschränken sich nicht mehr nur auf die
Kartenproduktion und Planautomatisie-
rung. Verlangt ist die direkte Unterstüt-
zung der Mitarbeiter und Entscheidungs-
träger bei ihrer täglichen Arbeit.

Ausschnitt der Fachschalen
der NIS AG
Fachschale Strom

Die Fachschale NIS Strom ist eine der wich-
tigsten standardisierten Fachanwendun-
gen. Mit dem Datenmodell können alle

relevanten Objekte der öffentlichen Be-
leuchtung über Nieder-, Mittel- bis zu den
Höchstspannungsnetzen und Kommuni-
kationsleitungen verwaltet werden. 
Die Netzrepräsentationen sind wichtige
Hilfsmittel für die anfallenden Aufgaben
der Betriebsführung, Ausbauplanung
oder dem Auskunftsdienst. Alle grafi-
schen Repräsentationen können ausge-
druckt werden oder stehen dynamisch auf
den Arbeitsplätzen oder über Webclients
wie i-NIS oder Planauskunft zur Verfü-
gung.
Das Ziel der Fachschale NIS Strom und der
darin erfassten Daten ist  die Unterstüt-
zung von Betriebsprozessen.

Fachschale GWK

Die Fachschale, NIS GWK (Gas, Wasser,
Kanal) dient der Dokumentation und
Nachführung von Informationen über
den Zustand von lokalen Gasversor-
gungsnetzen, von lokalen Wasserversor-
gungsnetzen von der Planung bis zum Be-
trieb des Netzes und dies von der Was-
sergewinnung bis zum Endverbraucher.
Diese Dokumentation findet Anwendung
bei der Auskunftserteilung, der Netz- und
Anlagenbetriebsführung, der Netz- und
Anlagenplanung sowie dem weiteren
Netz- und Anlagenbau. In der Fachscha-
le sind alle wesentlichen Betriebsmittel
des Wasserverteilungsnetzes und der An-
lagen enthalten, um einen durchgängi-
gen Wasserfluss von der Wassergewin-
nung bzw. Wasserübernahme von über-
regionalen Versorgern über das Ge -
winnungs-, Zubringer-, Verteilungs- und
Anschlussnetz bis hin zu den diversen Ver-

brauchsstellen im System abbilden zu
können. Weiterhin ist eine durchgehen-
de Unterstützung der täglichen Arbeits -
abläufe auf der Basis intuitiv nutzbarer
Werkzeuge möglich. Dazu gehört die Er-
stellung von Wartungsplänen durch die
Verwaltung von Wartungs- und Inspekti-
onsintervallen, die Wartungsüberwa-
chung sowie die Schadstoffeinleiterüber-
wachung.

Fachschale Ferngas

Die Fachschale NIS Ferngas ist als ein mo-
dularer Baustein für die Dokumentation
und Bewirtschaftung von Erdgas-Trans-
portleitungsnetzen entwickelt worden. 
Diese Standard-Lösung zeichnet sich
durch seine breite analytische Funktiona-
lität und den hohen Integrationsgrad aus
und avanciert damit zu einer wesentlichen
Komponenten der unternehmensweiten,
raumbezogenen Informationsverarbei-
tung.
Die Betriebsmittel der Leitungstechnik
werden für alle Aufgabenstellungen, der
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Betriebsmitteldokumentation und der
Netzberechnung mit ihren Längenanga-
ben beschrieben und können als Rohr-
buch ausgegeben werden. Die automati-
sche Kilometrierung, die Aggregation
und Speicherung aller netzberechnungs-
relevanter Attribute, die Lageverwaltung
aller Nachrichten- und Steuerkabel und
die Abbildung der Stationen, Unter-
grundspeicher und Bohrlöcher runden
den betriebstechnischen Bereich der
Fachschale ab.

NIS AG Firmenprofil

Die Firma NIS AG wurde 1996 von eini-
gen bedeutenden Schweizer Elektrizitäts-
werken für die gemeinsame Entwicklung
eines Netzinformationssystems auf der
Basis von Smallworld-GIS gegründet.
Als Marktführer für GIS/NIS-Anwendun-
gen rund um die Ver- und Entsorgungs-
bereiche in der Schweiz treibt die NIS AG
ihren Marktausbau aktiv weiter voran.
Die NIS AG bietet mit ihren über 50 Mit-

arbeitern ganzheitliche Lösungen für
Kunden an, die ein Bedürfnis in der un-
ternehmensweiten Nutzung von Infor-
mationen in Verbindung mit Geodaten
haben.
Aus den Daten im GIS lassen sich unzäh-
lige Mehrwerte für die Unternehmen ge-
nerieren. Unternehmen die sich ihr GIS
auch auf strategischer Ebene zu Nutze
machen, sind bei Unternehmensent-
scheidungen agiler und schützen ihre In-
vestitionen optimaler.
Die NIS AG bietet ihren Kunden gezielte
Lösungen an, die auf Beratung/Consul-
ting, Software, Schulung und Outsour-
cing-Dienstleistungen (Hosting, Erfas-
sung, Webapplikationen usw.) beruhen.
Als lizenzierter «value added partner» von
GE Energy sind wir seit über 12 Jahren ein
verlässlicher und starker Partner mit fun-
dierter Erfahrung im Markt.

Sind Sie aktuell interessiert an:
• Instandhaltung von Netzen & Anlagen
• Personal- und Betriebsmittelmanage-

ment

• Mobile Unterstützung im Feld
• Planungsunterstützung GIS/NIS
• Reporting und Analysen
• Netz- Anlagenbewertung
• GIS/NIS
• und mehr?

Unsere Mitarbeiter beraten Sie gerne bei
Ihren Anliegen. Wenden Sie sich an:

NIS AG
Gerliswilstrasse 74
CH-6020 Emmenbrücke
Telefon +41 41 267 05 05
Telefax +41 41 267 05 06
info@nis.ch
www.nis.ch
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